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Spielbericht 
Finalrunde Flens-Liga 

Am 27.09.2014 in Rick’s Cafe in Kiel 

 

Heute war es endlich soweit! Nach dem wir sehr erfolgreich die Flensliga hinter uns 
gebracht haben und in unserer Gruppe Tabellen-Erster geworden sind, stand nun die 
Endrunde auf dem Programm.  

Vorab aber erstmal ein kurzer Rückblick auf die vergangene Saison der Radikal Flens-
Liga 2014. 

Die Flens-Liga ist eine Team-Liga mit festem Spieltag (bei uns Dienstag), in der 
Teams von 4 – 7 Spielern gegen andere Teams online im Handicap-Modus 
gegeneinander antreten. Die Spieler von der DG Wagenrad waren Schlumpfi, Doofi, 
Maverick, Cheffe, Blondit und Patzi. Der Spielmodus war immer 501 M.O. und es 
wurden zu Beginn 4 Einzel und anschließend 2 Doppel im Handicap-Modus gespielt. 
Handicap-Modus bedeutet, dass ein Spieler mit einem geringeren PPD (PointsPerDart) 
in einem Match gegen einen Spieler mit höherem PPD einen Vorsprung erhält, sodass 
beide Spieler in etwa gleichauf sind. Das Handicap wird vom Radikal-System 
automatisch berechnet und leistet auch gute Arbeit, denn jedes Spiel was wir 
bestritten haben, ob Einzel oder Doppel, war sehr knapp und man durfte sich kaum 
Fehler erlauben. 

In unserer Dienstags-Gruppe spielten folgende Mannschaften: 

DC Streubande, Greens, Blind Dart, Eichholzer, Dc Dreizack, Wikinger, Team Kibar 
und unser Team Wagenrad.  

Die Abschluss-Tabelle sah so aus: 
Wir hatten also einen deutlichen 
Vorsprung und wurden somit mit 2 
Niederlagen und 1 unentschieden 
Gruppenerster. Jetzt hieß es warten auf 
das Finale in Kiel. 

 

Hier sollten wir mit den beiden anderen 
Gruppensiegern den Sieger der Flens-
Liga ausspielen. Die beiden anderen 
Gruppenersten waren die Teewürste (Bar 
Zentral) und Mägovannen (Enjoy Darts 
in Hamburg). 
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Da wir sowas zum Ersten Mal mitmachten, waren wir natürlich alle sehr gespannt. 
Leider konnte Patzi an diesem Finale nicht Teilnehmen sodass wir nur zu fünft 
antreten würden. Das Turnier sollte um 15 Uhr am 27.09. starten und wir waren 
rechtzeitig vor Ort. Und 
gleich auch begeistert, 
denn Rick’s Cafe war ein 
recht eindrucksvoller und 
großer Laden mit Bowling, 
Kicker, Poker uvm.  

Es standen für das Finale 
4 Geräte von insgesamt 9 
zur Verfügung, sodass 
man in dieser Hinsicht mit 
keinen Wartezeiten 
rechnen brauchte. 

 

Das Finale selber sollte Jeder-Gegen-Jeden gespielt werden und beginnen mussten die 
Teewürste aus Süderbrarup gegen die Mägovannen aus Hamburg. Wir hatten Glück 
und konnten erstmal was Futtern, von dem durch die Flensburger Brauerei 
gespendeten Freibier kosten (wobei „kosten“ bei einigen nicht genannten Personen 
nicht unbedingt der richtige Ausdruck ist ;)) und uns in Ruhe alles anschauen… unter 
anderem auch die Preise, die es zu gewinnen gab: 
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Leider kommt das auf dem Bild nicht so rüber, aber die Pokale waren schon echt 
schick ;) 

Kurz und knapp: Die Teewürste wurden von den Mägovannen sozusagen verspeist 
und hatten damit schon die erste Niederlage mit 2:4 auf ihrem Konto. 

Das anschließende Spiel ließ uns dann auf den Plan treten, und zwar auch an der 
Wursttheke. 

Gespielt wurden die ersten vier Einzel parallel an 4 Automaten!, was für uns wiederum 
gewöhnungsbedürftig war. Zumal der Raum zwischen den Automaten nicht unbedingt 
großzügig bemessen war. Aber wir schlugen uns tapfer, Blondit machte ein 
Riesenspiel und bezwang Landogar, Schlumpfi gewann auch und Doofi sowie Maverick 
gaben ihre Einzel ab. Also 2:2, die Doppel mussten entscheiden. Doofi und der 
eingewechselte Cheffe ließen nix anbrennen und gewannen glatt 2:0 wohingegen 
Schlumpfi und Maverick mit 0:2 Federn lassen mussten. Das hieß: Unentschieden! 

Nicht tragisch, da wir ja noch ein Spiel offen hatten. Die Leute von der Bar Zentral 
konnten jetzt aber nur auf Patzer der anderen hoffen. 

Das letzte und Entscheidende Spiel war also Mägovannen gegen Wagenrad. 

Auch hier wieder vier Einzel parallel. Und auch hier wieder Spannung pur! Doofi 
konnte sein Einzel glatt mit 2:0 gewinnen, Cheffe musste sich gegen Maithai knapp 
mit 1:2 geschlagen geben, Schlumpfi gewann souverän gegen Bärchen und Blondit 
gewann wieder ganz stark gegen Schwede mit 2:1. 

Also diesmal eine 3:1 Führung. Das war eine heiße Kiste im wahrsten Sinne des 
Wortes, da es nun doch ziemlich warm in dem Dartraum wurde. Wir brauchten nur 
noch einen Sieg aus zwei Doppeln, und wollten das Ding nach Hause schaukeln. 

Wir hatten nur nicht mit dem Kampfgeist der Hamburger gerechnet. Wie so oft 
haderten wir wieder mit uns selbst, und ließen aber für die Zuschauer keine Wünsche 
unbefriedigt was die Spannung anbetraf. 

Schlumpfi und Blondit hatten den ersten Satz ihres Doppels gewonnen, parallel dazu 
Doofi und Cheffe knapp verloren. 

Dann hatten Schlumpfi und Blondit so einige Möglichkeiten im 2. Satz, und beide 
Teams kämpften auf den üblichen Zahlen unter 10 um den glücklichsten Ausmacher, 
der diesmal den Hamburgern gelang – 1:1 

Doofi und Cheffe hatten nun mehr Trefferglück und konnten auch zum 1:1 
ausgleichen. Und alles passierte in etwa zeitgleich!!! 

Dann verließ uns aber unser Glück und die 
Hamburger wurden stärker. Beide Doppel 
mussten sich im dritten Satz knapp geschlagen 
geben und das Spiel endete 3:3. 

Somit stand der Sieger der Flensliga fest! 
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Natürlich enttäuscht über die knappe Niederlage aber doch glücklich über den 2. Platz 
und ein schönes und spannendes Turnier konnten wir uns freuen über einen tollen 
Pokal, noch einmal extra Preisgeld und viele „hochwertige Sachpreise“ ;) 

Hier noch ein kleines 2. Platz-Foto: 

 
 

Damit war für uns der Abend aber noch nicht zu Ende. 

Es wurde mit allen noch anwesenden Spielern ein Einzel-Turnier angeboten, im Modus 
501 M.O. mit 5€ Startgeld, dass zu 100% ausgespielt werden sollte. 

Leider waren nur noch sehr wenige Teilnehmer anwesend, sodaß am Ende 14 
Meldungen vorlagen. In einem Doppel-KO-Spielplan ging es also nochmal um Preise! 
Glücklicherweise konnten wir die schon leicht angeschlagenen Cheffe und Maverick 
überzeugen, doch noch mitzuspielen und es wurde noch einmal ein spannendes und 
tolles Turnier. 

Ich will hier nur kurz auf die Highlights eingehen. Maverick hatte heute nicht so einen 
glücklichen Abend und schied schon recht früh aus, Cheffe hatte wohl sein 
unglücklichstes Spiel in diesem Jahr, als er gegen Doofi schon mit über 200 Punkten 
Vorsprung im Finish unter 100 war, die Kiste aber nicht ausbekam, und auch im 2. 
Satz trotz Vorsprung die Niederlage hinnehmen musste, Schlumpfi fand heute in 
Blondit seinen Meister und am Ende stand Doofi im Finale auch nur „echt doof“ da, 
denn er musste gegen Schwede eine 0:4 Niederlage hinnehmen. Die war aber nicht 
tragisch, denn Schwede hat saugute meisterliche 4 Sätze gespielt. Also am Ende auch 
nochmal Preise für das Team vom Wagenrad, was einen rundum gelungenen und 
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guten Abend abrundete. Allein die neuen Kontakte, die man knüpfen konnte, waren es 
schon Wert, den Abend in Kiel verbracht zu haben. Und mit der Verpflegung gabs 
auch keine Probleme ;) 

  


